
Unterschrift

Die Daten der mit *markierten Felder 
benötigen wir zur Erfüllung des Auftrages, 
den dieses Formular bezweckt. AI möchte 
die Angaben für darüber hinausgehende 
Informationen in postalischer, telefonischer 
oder elektronischer Form zu Aktivitäten rund 
um den Menschenrechtsschutz verarbeiten. 
Dafür benötigen wir eine Einwilligung.

Ja, ich stimme zu.

Detaillierte Informationen sind transparent in 
unserem Datenschutzhinweis: 
www.amnesty.at/datenschutzhinweis. Die 
Zusendung kann jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft durch eine E-Mail an abmelden@
amnesty.at widerrufen werden.

Die Teilnahme ist ab 16 Jahren möglich. 

Durch Unterzeichnung der Petition erteilst du deine Zustimmung, dass mit der Vorlage der Petition die von dir angegebenen Daten 
der Pflichtfelder (*) an die verantwortlichen Adressat*innen der Petition übermittelt werden und nimmst zur Kenntnis, dass 
Amnesty International keinen Einfluss darauf hat, ob und gegebenenfalls wie die Daten im Ausland weiter verwendet werden. 

Vorname:*

Nachname:*

Straße:* HNr: TNr:*

Postleitzahl:* Ort:*

Telefonnummer:

Mailadresse:

Geburtsdatum:

Absender*in

Bitte sende diesen Brief an: 
Amnesty International Österreich
Lerchenfeldergürtel 43/4/3, 1160 Wien

2019 B973

Sehr geehrter Herr Minister,

es ist schockierend, dass die Rettung von Menschenleben in Griechenland zu einer hohen 
Gefängnisstrafe führen kann. Sarah Mardini und Seán Binder drohen bis zu 25 Jahre Haft, weil sie als 
Freiwillige auf Lesbos Flüchtlingen halfen, die sich in Seenot befanden.Sarah und Seán wurden im 
August 2018 festgenommen und wegen Spionage, Menschenschmuggels und Mitgliedschaft in einem 
kriminellen Netzwerk angeklagt. Erst nach drei Monaten in Haft wurden sie auf Kaution freigelassen. 
Seither warten sie auf den Prozess.

Die Anklage ist in keiner Weise gerechtfertigt. Anstatt die beiden und andere Freiwillige zu kriminal-
isieren, sollten sich die griechischen Behörden lieber stärker für die Rechte von Geflüchteten ein-
setzen, die oft keine andere Wahl haben, als eine gefährliche Reise anzutreten, um sich in Sicherheit 
zu bringen.

Bitte stellen Sie sicher, dass alle Anklagen gegen Sarah Mardini und Seán Binder unverzüglich fallen-
gelassen werden, und erkennen Sie an, dass humanitäre Einsätze und Aktionen zugunsten der Rechte 
von Flüchtlingen und Migrant*innen legitim sind und nicht strafrechtlich verfolgt werden.

Hochachtungsvoll,

 

 

Greek Minister of Citizen Protection
Michalis Chrisochoidis
Ministry of Citizen Protection
P. Kanellopoulou 4, 101 77
Athens
GRIECHENLAND Datum:


